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Call for Papers zum Panel 
 

Klassenübergänge – Bildungsaufs3eg im Spiegel 
gesellscha9lichen Wandels 

 

Lange als Ausnahmen verhandelt, bildeten Bildungsaufsteiger*innen den ‚blinden Fleck‘ einer (bildungs-
)soziologischen Ungleichheitsforschung, deren Erkenntnisinteressen zunächst auf den Nachweis von 
Mechanismen der ReprodukVon gerichtet waren (Scherr 2014). Nicht zuletzt die Prominenz der Studien 
von Pierre Bourdieu, welche ab den 1960er Jahren die Instrumentalisierung von Bildungseinrichtungen 
nachgewiesen ha\en (Bourdieu & Passeron, 1971; Bourdieu, 2018), führte dazu, dass überwiegend die 
Trägheit von Klassengrenzen und nicht ihre Überwindung im Zentrum stand. Jene, die – dem Gesetz der 
Wahrscheinlichkeit zum Trotz – den sozialen Raum durchquerten, gerieten erst relaVv spät in den Fokus 
der Aufmerksamkeit der empirischen Forschung (vgl. u.a. Schlüter, 1999; Alheit & Schömer, 2009; 
Miethe, Soremski, Suderland, Dierckx & Kleber, 2015; Spiegler 2015; Soremski 2020; Maschmann 2021). 
Sie veranschaulicht BildungsaufsVeg als zentrale soziologische Figur, die Auilärung über Ungleichheits-
verhältnisse erlaubt und die Frage aufwirj, wie Klassengrenzen überschri\en werden können (Jaquet 
2018) und sensibilisiert für die Verstrickung von Klassen- und migraVonsgesellschajlichen Verhältnissen 
(vgl. u.a. King 2006; King & Koller 2006; Tepecik 2011; El-Mafaalani, 2012; SiouV 2013; Ruokonen-Engler 
2021). Dafür allerdings genügt es nicht, „Klassenübergänger*innen“ allein als Ausdruck fortschreitender 
sozialer Mobilität und gesellschajlichen Aunruchs zu interpreVeren, sondern es gilt, BildungsaufsVege 
in ihrer Widersprüchlichkeit und Komplexität zu erforschen. Wie vollziehen sich BildungsaufsVege inner-
halb verschiedener Gesellschajskontexte und UngleichheitsrelaVonen? Wie werden sie biografisch, or-
ganisaVonal oder diskursiv bearbeitet? Welche Akteur*innen, Strukturen, PoliVken sind daran beteiligt? 
Wie informiert die Untersuchung von BildungsaufsVegen die KonzepVonalisierung von sozialer Klasse? 
Was lässt sich anhand dessen über die Prozesse gesellschajlichen Wandels herausfinden?  

In der Session themaVsieren wir die Prozesse, PrakVken und Erfahrungen von Klassenübergängen, um 
so der Trägheit wie auch Beweglichkeit sozialer Klassenverhältnisse nachzuspüren. Dabei interessieren 
uns Forschungen, die globale, (trans)naVonale und postkoloniale PerspekVven berücksichVgen. Wir 
möchten unterschiedliche empirische Studien, theoreVsche PerspekVven und methodische Ansätze zu-
sammenbringen, welche sich sozialer Mobilität zuwenden und auf diese Weise zur Deba\e eines zent-
ralen Gegenstands der Soziologie beitragen.  

Wir laden zu 20-minüVgen Vorträgen ein, welche die Diskussionsgrundlage für die Session bilden. Bi\e 
schicken Sie Ihr Abstract (maximal 300 Wörter, exklusive Literatur) bis zum 15.03.2024 an:  

- Flora Petrik (flora.petrik@uni-tuebingen.de) und  
- Irini SiouV (siouV@soz.uni-frankfurt.de) 

Die Rückmeldung über die Auswahl/Annahme der Beiträge erfolgt bis zum April 2024. 
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